
BVD-Milchserologie: 
Start der zweijährigen Einführungsphase des milchserologischen BVD- 
Untersuchungsverfahrens für Milchviehbetriebe im April 2026

Seit Inkrafttreten des neuen EU-Tiergesundheitsrechts ist eine Aufrechterhaltung des betrieblichen 
BVD-Freiheitsstatus nicht nur über die virologische Untersuchung von Ohrstanzproben (OSP), 
sondern auch über serologische Untersuchungsverfahren möglich. 
Ein solches Verfahren führt zu einer nachhaltigeren Sicherung des BVD-Freiheitsstatus auf 
Landesebene, da unter Berücksichtigung der Erregerbiologie und eines entsprechenden 
Untersuchungsintervalls eine frühzeitige Erkennung von potentiellen Infektionen ermöglicht wird. 

Zur Etablierung eines milchserologischen Verfahrens wird im Verlauf einer zweijährigen Pilotphase 
der serologische Betriebsstatus für alle Milchviehbetriebe ermittelt. 
Pro Jahr werden drei Untersuchungen durchgeführt, wobei zwei davon zusammen mit den 
Untersuchungen auf BHV-1 erfolgen. Die dritte Untersuchung erfolgt zeitlich alternierend (Bsp.: Ein 
Betrieb, in dem die BHV-1-Untersuchungen regulär im Januar und Juli erfolgen, wird entweder im 
April oder im Oktober zusätzlich einer dritten Probenahme und Untersuchung unterzogen). 

Betriebe, die Mitglied im Landeskontrollverband sind und bereits ihre MLP-Proben auf andere 
anzeigepflichtigen Tierseuchen (v.a. BHV-1) untersuchen lassen, werden automatisiert und ohne 
weitere Beauftragung oder Zutun auch auf BVD untersucht. 

Für Betriebe, die nicht Mitglied im LKV sind, gilt: Die BHV-1-Proben werden ohne weiteres Zutun 
Ihrerseits oder der Tierhaltenden automatisch auch auf BVD untersucht. Für die dritte Probe 
(Untersuchung nur auf BVD) ist der Probenbegleitschein mit dem Merkmal „BVD-Serologie“ zu 
versehen. 

Über den gesamten Verlauf der zweijährigen Pilotphase sind alle neugeborenen Kälber weiterhin 
verbindlich mittels OSP auf BVD zu untersuchen, um den betrieblichen Freiheitsstatus zu ermitteln. 

Mit Ende der Einführung der BVD-Milchserologie sollen alle Milchviehbetriebe einen serologischen 
BVD-Betriebsstatus erhalten: Ziel ist es, dass serologisch negative Betriebe ab dann freiwillig an 
einem regulären milchserologischen BVD-Untersuchungsverfahren teilnehmen und auf die OSP 
verzichten können. 
Im Verlauf der Einführungsphase werden die Tierhaltenden wie bislang nur die Kosten der OSP 
tragen. 

Ich bin Ihnen sehr dankbar für die Terminierung der Probenlogistik und Weitergabe von milchsero-
logischen Proben zur Untersuchung auf BHV-1 und nun auch auf BVD an das Landeslabor. 

Für Rückfragen, insbesondere hinsichtlich der dritten Probenahme/-weiterleitung stehe ich Ihnen 
gern zur Verfügung: 
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